
Tanzen für den guten Zweck
600 Gäste feiern bei der Schlagerparty des Lions Club im Isernhagenhof

ISERNHAGEN (jba). Glitzern-
de Armbänder blitzten im Licht
der Discokugel, bunte Hemden
leuchteten zwischen tanzenden
Lichtern. Schon kurz nach 20
Uhr war die Tanzfläche im Isern-
hagenhof bis auf den letzten
Zentimeter gefüllt. Der Lions
Club Burgdorf-Isernhagen hat
dort am vergangenen Wochen-
ende erstmals eine große Schla-
gerparty organisiert. Das Event
traf eindeutig einen Nerv: Rund
600 Gäste feierten, sangen und
tanzten für den guten Zweck –
denn der Reinerlös des Abends
geht anden Isernhagener Verein
Glücksmomente.
Die Idee zur Party entstandaus

dem Wunsch, etwas Neues für
den guten Zweck zu schaffen.
„So eine Veranstaltung hat es
hier noch nicht gegeben“, sagt
Knut Beyme vom Lions Club, der
das Organisationsteam geleitet
hat. Inspiriert vom Hamburger
Schlagermove wollte man aus-
probieren, ob sich die besondere
Schlager-Atmosphäre auch
nach Isernhagen übertragen
lässt. Die Resonanz übertraf alle
Erwartungen: Die 500Karten im
Vorverkauf waren rasch vergrif-
fen, auch an der Abendkasse
gingen die letzten Tickets
schnell weg.
Dass der Andrang zu der Cha-

rity-Party groß war, zeigte sich
schon bei der Anfahrt. Die Park-
plätze des Isernhagenhofes wa-
ren restlos belegt, Autos reihten

den Spenden soll unter ande-
rem ein Aufenthaltsraum auf
dem Außengelände winterfest
gemacht werden. „Bislang ha-
ben wir dort mit Wärmelampen
improvisiert“, sagt Andrea
Meyer, die gemeinsammit ihrer
Tochter Lisa Krüger den Verein
gegründet hatte.
Viele Gäste waren bewusst

wegen des guten Zwecks ge-
kommen. Eine Freundesgruppe
aus Langenhagen-Kaltenweide
und Steinhorst im Landkreis Gif-
horn berichtete, sie sei nicht nur
wegen der Party, sondern auch
zur Unterstützung der Kinder
dabei. Andere waren schlicht
wegen der Musik gekommen
und erfuhren erst vor Ort vom
Spendenziel. „Wir mögen
Schlager. Aber dass das Ganze
auch noch einem guten Zweck
dient, finden wir super“, sagte
ein Besucher aus Burgwedel.
Ein Dreivierteljahr lang hatte

ein zehnköpfiges Organisa-
tionsteam den Abend vorberei-
tet. Der Aufwand hat sich ge-
lohnt: Die Stimmung war aus-
gelassen, die Rückmeldungen
waren durchweg positiv. Viele
Gäste waren sich einig: Sollte es
eine Wiederholung geben,
würden sie wiederkommen. Ob
es die geben wird?
Für Knut Beyme steht fest:

„Wenn wir einen Strich da-
runter gezogen haben, ist die
Wahrscheinlichkeit für eine
zweite Auflage sehr groß.“

sich entlang der Straßen, man-
che Besucher kamen gleich mit
dem Fahrrad oder zu Fuß. Das
Publikum zeigte sich dabei so
bunt wie die Schlagerwelt
selbst: Einige Gäste hatten sich
mit Afro-Perücken, Schlaghosen
und Blumenhemden ganz dem
70er-Jahre-Stil verschrieben, an-
dere erschienen leger in Jeans
und Hemd.
Für die passende Musik sorg-

te DJ Arne Donak mit bekann-

ten Klassikern wie „Italienische
Sehnsucht“ von Oliver Frank
oder „Er gehört zu mir“ von
Marianne Rosenberg. Schnelle
Hits wechselten sichmit ruhige-
ren Titeln ab, die Tanzfläche
blieb dennoch durchgehend
gut gefüllt. Wer eine Pause
brauchte, konnte an den vielen
Tischen oder an der Bar ver-
schnaufen. Dort standen Schla-
ger-inspirierte Cocktails wie
„Atemlos“ oder „Santa Maria“

auf der Karte. Dazu gab es
Snacks wie Currywurst, Hot-
dogs oder Laugenbrezeln.
Der gesamte Erlös der Veran-

staltung kommt dem Verein
Glücksmomente zugute. Der
Verein begleitet Kinder und Ju-
gendliche in schwierigen Le-
benssituationen mit tierge-
stützter Therapie – vor allemmit
Pferden und Hunden. „Wir
rechnen mit etwa 6000 bis
7000 Euro“, sagt Beyme. Mit

Volle Tanzfläche, gute Musik: Den ganzen Abend über herrschte gute Stimmung im Isernhagenhof.
Foto: Josefine Battermann

Schüler diskutieren über Erinnerungskultur
Lesung mit der Autorin Charlotte Wiedemann zum Holocaust-Gedenktag
BURGDORF (r/fh).Welche Op-
fer sind uns nahe? Und welche
bleiben fern und stumm? Ist Em-
pathie einfach ein Gefühl, das
wir nicht beeinflussen können,
oder ist sie eine ethische Ent-
scheidung, die wir treffen? Mit
diesenund ähnlichen Fragenha-
ben sich Schülerinnenund Schü-
ler des Burgdorfer Gymnasiums,
der Rudolf-Bembenneck-Ge-
samtschule (RBG) und der Be-
rufsbildenden Schule (BBS) an-
lässlich des Holocaust-Gedenk-
tages Ende Januar beschäftigt.
In diesem Kontext besuchten

sie auch eine Lesung, bei der die
Autorin Charlotte Wiedemann
ihr Buch „Den Schmerz der An-

deren begreifen. Holocaust und
Weltgedächtnis“ vorstellte. Da-
bei hatten sie die Möglichkeit,
Fragen zu stellen, ihre eigene
Sichtweise zu erläutern und mit
der Autorin ins Gespräch zu
kommen. Unterstützt wurde die
Veranstaltung vom Arbeitskreis
Gedenkweg 9. November und
der Regionalgruppe vonAmnes-
ty International.
Ziel war es dabei insbesonde-

re, auch die Perspektive von
Schülern mit Migrationshinter-
grund einzubeziehen. Wie bli-
cken Jugendliche auf die deut-
sche Erinnerungskultur, deren
Familien aus anderen Ländern
stammen und deren Eltern und

Großeltern keinen unmittelba-
ren historischen Bezug zu den
Verbrechen der NS-Diktatur ha-
ben.
Kann die Erinnerungskultur

für unterschiedliche historische
Verbrechen und Leiderfahrun-
gen geöffnet werden, ohne die
Verfolgung und Ermordung von
Jüdinnen und Juden durch die
Nazis zu relativieren?
Nachdem Lea Sobotta und

Jarne Stopper zusammen mit
ihremLehrerMalteKling vonder
RBG Passagen aus dem Buch
vorgetragen hatten, ging Char-
lotte Wiedemann in ihrem Vor-
trag auf weitere Erfahrungen
aus Reisen an Orte der Kolonial-

geschichte in Afrika und Asien,
aber auch an Gedenkorte der
nationalsozialistischen Verfol-
gung in Mittel- und Osteuropa
ein. Isabell SülterundMilanBayir

von der RBG sowie Ghayoor Va-
kili von der BBS haben ihre rund
200 Mitschüler dann zu Fragen
an die Autorin aufgefordert und
die Diskussion moderiert.

Burgdorfer Schüler haben eine Lesung zur Erinnerungskultur besucht. Foto: Privat
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STADT BURGDORF
Der Bürgermeister

Bebauungsplan Nr. 5-13 „Sieen Meerfeld“

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Burgdorf hat am
27.01.2026 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 5 – 13
„Sieen Meerfeld“ beschlossen (§ 2 BauGB).
Ziel der Bauleitplanung ist die Ausweisung von Wohnbau-
flächen.
Der Geltungsbereich liegt am westlichen Rand der Ortschaft
Otze, nördlich der Straße ’Am Friedhof’ und südlich einer
Kleingartenanlage.

Der Bürgermeister
Armin Pollehn
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